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8 Bragfieine *).

einen @chaft unter fich hat %or5ugämife ein 8aubtragftein fann einem 8aubfapitäl völlig ähnlich

_ @em 233efen nach unterfcheibet fich ber ®ragftein vom Siapitäl nur baburch, bafi er nicht, wie Iehtere6,

fein, oorau6gefeht, bafi feine @nbigung in lothrechter Siichtung mit bem (Sentrum feiner tragenben .
%berfläche frei herunter hängt, unb nicht bi?» an bie%3anb=ober ©chaft=i?läche, ober iiberhaupt an ben ££’heil,
ben1 er angehört, 5urücffpringt, welche leht'ere 2lrt allerbing8 ben eigentlichen .Siragfteinim engem ®inne be5eich=
net. ibie erft erwähnte, fahitalähnlicheSiragfteinart hat 5uweilen eine @igenthümlichfeitfiooburch fie 5um förm=
lichen Siapitäl umgemanbelt wirb, wenn nämlich unter lehte'rm ein fur5e8 ©tücfchen ©äule nach einer gefchweiften
ßinie an bie %3anb 5urücffpringt. 58er Rragftiin trägt entweber unmittelbar gan5e ®ewblbanfänge, wie in ben
$iguren 24 (beren (Sonftruction bort befchrieben) unb 32, ober er trägt nur ©ewblbebienfte, wie in $igur 31.
2Iuänahm8mife, trägt ber Siragftein auch %bgen ober wenigften8 ein5elne %ogentheile, wie 5. %. ®Iieberungen
von fleinen ©cheibebbgen, unb felbft große @cheibebbgen (welche6 lehtere ieboch nur al8 ein nicht 5u empfeh=
lenber %othbehelf erfcheint). 2lufierbem finbet man auch oorfpringenbe 9Rauern burch fleine %bgen, unb biefe
wieber burrh .Siragfteine gefti1ht. @nblich fbnnen .Siragfteine auch angebracht fein, um %iguren barauf 5u ftellen,
wa6 5unächft in ben %li1geln oorfommt, wo bann bie Siragfteine mit ben figurentragenben £apitälen an ben
®chäften correfponbiren. %ialen ftehen5umilen auf .Rragfteinen mit fapitälartigen @nbigungen.-Siragftein=
artige %er5ierungen fommen ferner an ben ©ihbrettern in ben (Shorfti1hlen vor, welche erft beim 2luffchlagen
berfelben fichtbar werben. Siragfteinartig farm enblich auch ber gerabe $hürfchlufi geftüht fein, von welcher
2lrt ba6 $hurmportal von %igur 1) ad 27 im %orlegeblatte IX, unb bie im %orlegeblatte X, $igur 2 barge=
ftellte $hi1re %eifpiele enthalten. %3a8 nun bie %ilbung ber .Sbragfteine an unb fur fich betrifft, fo finb fie

‚ entweber mit blofier ®efim8glieberung (wie bie %ig11ren 24, 31, 32 unb 33), ober mit barin angebrachtem 8aub=
wer? (wie etwa in ber ®efimäglieberung bon %igur 2) oerfehen,‘ ober förmlich wie 8aubfapitale (5 %. nach
2[rt be8 in %igur 35 bargeftellten) geftaltet, ober ihre ©auptflächen finb mit 93taafiwa’i au8gefüllt. ©o Ebnnten

5. %. bie %lächen be8 $iragftein6 8igur 32 (von h k bi8 ]) nach 2£rt ber .Rapitäle ber $iguren 2 unb 34
oer5iert fein. 2luch' farm eine %erbinbun'g aller 'biefer %er5ierungen ober mehrerer berfelben an bem nämlichen
.Siragftein angebracht fein, wenn berfelbe nämlich von ftarfem llmfang unb mehrfach au6gelaben ift. $n biefem
%all wirb ber Siragftein auch häufig von halben ober gan5en %iguren getragen. 2luch ®bpfe ftühen oftmal8
ba?» .Rragftein=@nbe. Zbie 2[nbringung bon 9233appen ift gleithfall8 eine oft oorfommenbe .S°Cragfteinber5ierung.
%3ieber eine anbere 2lrt bon Reagfteinoer5ierungen bilben 2leftwerf unb 8etteloerfchlingungen. 1153enn biefelbe
auch ber fpatern gothifchen speriobe angehört, fo enthalt fie boch fehr malerifche %ilbungen, namentlich burch

%erbinbung be6 2lft= unb 8aubweriö, 5 %. 2lefte mit (€ichenlaub, ober ein ®eäft, um welche8 8aubwerf ober 3ettel
— fich fchlingen, oben ieboch ftet8 mit einer (S3efim8glieberung gefchloffen. %3enn folche ®ragfteine weit oor=unb

ad 39.

ihr eigentlicher Sibrper nach einer gefchweiften 8inie ftarf 5urüct= fpringt, fo farm ba8 8aub=unb 2Ieftweri burch=
brothen fein, wa3 bie @chbnheit ber %3irfung naturlich noch vermehrt. SDie (Sonftruction be8 in $igur 24 ent=

haltenen .Rragftein8, fo wie ber fragfteinartigen @nbigung in %igur 31 wurbe fchon 'oben erflärt. %3a8- bie
(Sonftruction be6, einen (Simblbanfang tragenben, ®ragftein6 %igu1: 32 betrifft, fo ift ba6 %))taafi ber 2lu8la=
bung be6 ©ewblbanfangä vor bem ®ragfteine, nämlich be6 %orfprung8 be8 — im ©runbrifi ber %igur ad 32
mit bcdef'w be5eichneten, halben 2lchtecf6 vor bem inwenbigen 2lchtecf auf bie nämliche 2lrt beftimmt, wie

geé' in %igur b ad 31 gefchah, wa€ burch'baö, mit z marfirte, (bei be8 halben ®.ua'brat8 (auf» welchem ba6
halbe 2lchtecf b (: defW gebilbet) ange5eigt ift ©er, bie (Sonftruction ber ®ewolberippen enthaltenbe, ©runbrifi
ad 32 ftth biefelben auf berjenigen 8inie burchfchnitten bar, auf welcher fie im 2lufrifi beginnen, unb bie in
Iehterem mit ben %uchftaben a unb X be5eichnet ift. 2ln biefer @telle bilben bie 3wifchenraume 5wifchen ben
%)Iättchen ber ©mblberiphen ®albireife, fo bafi im ®runbrifi ad 32 au8 @ ber %ogen gh, aus d ber %ogen
i k unb fo fort ge5ogen ift. ©ie ©iftan5 hi be8 splättchen8 aber ift 5um %orfprung be8 %Safferfchlagö ber „

> oberften 1S°Cragfteinglieberung genommen, unb im ®runb= wie im 2quriffe mit ab be5eichnet Sbiefe ©iftan5
32. ab ift 5ugleich maafigebenb fur bie obetfte ©efimöglieberung bei» 2lufriffe8_—— %igur 32, inbem biefelbe bon a

nach b unb von b nach @, ferner von d nach 6, von e nach f, von f nach g, bann von hnach k, weiter
von 1 nach m, von m nach n, bon n nach 0, von 0 nach p, unb e'nblich bon q nach r getragen ift ©ie

*) 3er alte technifche, 1111b auch ie13t noch übliche ?[u5brncf,,S€ragfteinII faim b11rch ba5 iBort „.‘31111gfieint' nicht erfelgt werben, inbe1n ber .STragfiein 3war
“er.? auch ein 3111gfhi11 1'ft, ber $r11gf'feinnber,wenigfiens nicht an unb f1'1rfich,einflrngfiein 511 fein braucht? 3..%. e111o1ereci1ger 11115 ber 9321111er heroorfiehenber
Ctein, auf benz eine anbere 211fi ruht, ifi ein $ragfie1'n, aber fein Rragfiein. “eigtere5 wirb er nur bann, wenn feine 9)h1fl'e n115gefragt, b. b mit 11II111111)I1';3 von Der
93i.111crflachc an bis 511 feinem außerfien %orfprungc fieigenber, 11118gel11b111er 63l1ebc1‘1111g oerfchen 1o11b.
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unterfte ©iftans st entfpriebt aber Der oberen d f. @nbiitb ift Die Die ®bbenDiftang kl Der glatten 5iragfteinfeiten

aus Der ®runbrifibiftang xy genommen, unD Die %reitebiftdng'xng ku entfpritbt Der %bbenDiftang lt. — $m..aaz

?";igur b ad 32 ift Der Zburtbftbnitt Der? Siragftein8 %t'gur 32 Darbargeftelit, unD Durcb llmgeftaitung Dei? ?Ißaffer=

febIag8 ca (%igur 32) meine geraDe SJ)Iatte c b Der ®ragfteirftein eine8 _®ewbtbeanfangö in einen %iguren=

fragftein verwanDet't. 2tbfiebttieb neben letzterem unD in gteitb er br ®r'ofie ift ein anDerer $ragftein — in 8°;igur 33 '33.

Dargettelit, um 5u 3eigen, Daß ein unD Derfeibe ©egenftanb von gt gieitber ®rbfie naeb geometrifcben 9iegeln fieb

auf gang oerfebieDexre 2[rten bebanbein läßt, unD Dat} Demnacb Die ge geometrifeben ($efege Der fünftierifcben %reibeit

feineöwegö 2tbbrueb tbun. ©ie gange Siragfieinböbe dh ift bier ier in Drei gleiebe $beiie, nämtieb dl, lm unD

mb getbeitt, unD einer Derfeiben (5. #8. dl) 5ur %reite Der oberfterften 2tuätabung ad genommen, naeb weltber

©iftang aucb Die untere %reite eh notmirt, unD fo au8 Der gangemgen %igur Daß abionge éläiereef adeh gebilDet

tft, weltbe6, wie in Der ©bbe, fo nun in Der %reite in Drei gIeicbeicbe $beite getbet'tt wirb, Die oben mit ab‚>bc

unD cd, unD unten mit e f, fg unD g h begeiebnet finb. 2£uf Dir‘ Diefe 2[rt (Durtb 8iebung wag = unD Iotbreebter

8inien au6 Den betreffenben Spuntten) biibet Da8 gan5e ®biongum ein ein in ®bbe unD %Breite_breifacb getbeilte6 é)ieb‚

au8 würbem fitb Die gange 5profitirung Der 2[u8fragung mit 8eiebtiebtigfeit, unD war auf Die oerfcbieben'fte él$3eife,

bitDe—n läßt. {niet ift gunäcbft Die ®bbenbiftang dlwieber in Drei gli gieiebe$beite getbeilt, wobureb fitb Die .®iftan=

gen di, ik unD kl ergeben. ®ie ®iftang di aber ift unten oonaon m nacb n getragen unD aus 11 eine wag=

reebte ßinie gegogen, woDureb ficb Da8 QuaDrat pqr s, unD Du. Durtb Deffen $beiiungälinien uo unD u x Da8

fleinere QuaDrat t u v q'ergiebt‚ weltbeö mit ©iagonatiinien Durcbirebtreugt wirb.. ?Iu6‘ W enDIieb ift_ mit ®effnung

De6 3irfetä biä X Die ®obltebie xy beftbrieben, unD mit Derfelbettben 3irfelbffnung auf Der von z gegen i gego:

genen 8inie ein SJ)untt martirt, au8 Dem DieDo_rt angebracbte @o@obtfeble gegogen wirD. . .

9. Säulen.

ebon oben wurDe Die 2£nwenbung De6 2[u6Druef8 „©äutciuie” auf jene fteineren unD ‚türgeren ©ebäf'te
befebränft, weinbe in Der Sieger eigentlicb nur ab?» ©tütgtüten bon $;iguren oDer %ialen, oDer außerbem

etwa aueb ai?» @tügen von $abernatetn, @rfern unD De Dergteicben oorfommen. ®ier ift Der 2tuéDrucf

©äule, oorau8gefetgt, Daß foicbe fürgere @ebäfte gugteieb aucb runtunD finD, wegen Der DaDureb bewirften gemiffen

2[ebniiebteit mit antifen ©äuien gerechtfertigt, wogegen bei oietee'eieeiigen, 5. %. acbterfigen ©ebäften Die 2£ebn=

Iirbteit mit Der antifen @äuie wieDe_r oerfcbwinbet unD bei folebeleben Demnaeb Der Q£u8Druct ©tbaft geeigneter

' erfcbeint. SDie runDen ©IieDer in sJ’Jortat=unD %enfter=©mänben “en tbnnen, wenn fie aqu (im ättern @tble) an

Der ©tetie, wo Die geraDe ßinie in Den ä8ogen übergebet, .Statoitäte be baben, Docb niemaiö ®äuten genannt werben

(für wercbe %egeiebnung ibre in Der é)ieget attauübemiegenbe ®bbe be obnebin niebt ba“ffen wurbe)‚ inDem fie eben

'nur runDe ©emnbgiieDer finD, Daber aucb Diefe ®apitäie in Der fpäfpätern$eriobe mit £Reebt weggetaffen wurben.

Sbie ©ienfte baben (gteieb Den _©ebäften Der ®ewolbe) obnebin ib1ibren eigenen, tetbniftben 92amen. ©a6 &Bort

©äute ift war ein uraIt Deutfcbeö, begeiebnet ieDoeb oorgug8weife fe einen frei unD für fitb Daftebenben @_ebaft‚

wie Die vor 8eiten ats ßeieben Der ©bergeriebtöbarfeit übiieb gewefoefene ©äuie *), oDer Die noeb ietgt fogenannte

„93iarterfäuie“ (auf wereber in einem ©ebäufe entweber ein (Srucifixifir oDer eine anDere 9)tarter $efu @brifti, oDer

Da8_ 9)iartirium irgenD eine8 ®eitigen bilDiicb Dargeftettt ift), oDer Dr Die „©wigtiebt=©äure" (auf weltber in einem

©ebäufe ein ewige6 giebt in ®ireben oDer auf .Stircbbbfen brennt)nt), oDer Die 69ia1_enfäute (©äuie, weIebe eine

%iate trägt), oDer Die %iIDfäute. _8etgtere6 Qßort bat ficb awar bi8 i6 1th erba'Iten, begeiebnet aber im gemibniirben

©pratbgebrautbe geraDe Da8 ®egentbeil bon Dem, wa8 e6 urfpritngngiitb bebeutete, unD aueb Dem QS3orttaut nacb

fcb.on au8Drüe‘ft. 9)ian gebrauebt nämtieb beutigen $ag8 Da6 &Boxiort %iinäute für ©tatue, wäbrmb 'Die %BiID=

faule eben nur eine fotebe ©äule ift, Die ein 28iID **) trägt. ®iefeefe %egriff8oemirrung ift„um fo fonDerbarer,

a18 aueb ith noeb eigentliebe ?BiinäuIen(im alten @inne De?» éißoßorteö) erriebtet werben, nämtieb Die ©äuten,

auf weieben man an bifentiieben®ptätgen ©tanDbiiDer Don Stegenenten oDer berübmten 9Jiännern aufguftellen

pflegt. 2[ufierbem paßt Der ?Iu8Druet „@äuIe” nur nocb für ©ebäbäfte, welcbe ®othecten tragen, unD aueb Da

nur für fteinerne, oDer bbebft‘enö für foiebe begerne ©rbäfte, weltbebe feine %ügen baben. (58ergi. Da6 oben sum

$ortegeblatte VII, 9to. 8 bierüber gefagte.) $n ',?igur 34 ift eine %ßitbfäuie mit runbem @cbafte unD aebtecfiger

®eftaitung De8 ©oefelö unD .Siapitälö Dargeftetit, weiebe in einer £Siirebe an Der 11mfaffung8mauer De6 %Iügelä

*) Sin Scherzii, wie in Haltaus glossarium germ. medii aevi tft unter anbetu bemetitrft: „ ©auie, palus ligueus, interdum signum jurisdictionis

criminalis. ‘ .

**) Sm aitDeutfcben begeiebnet „?Biib” Die ‘2£bbilbung einer %igur, gieicboiei, ob fie nur gemalt, It, ober in ®oi3, ©tein ober" 9J2etali Dargefteiit fei, gleicbwie man

noch iClät Hüter born fißorte: „biibiid)e ®arfit‘fllmg” aucb piaftifebe .iiunftwerie begreift. ©er t uralte 2Ius'äbrucf „irmanfui“ bebeutete (fiel;e (Srimm’5 Deutfebe

9Jintboiogie) vom 8. Die? gum' 13. 3abtl)iitibett ein beibnifcbe5, auf einer @äuie errichtete?» :‘BiID.
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